Eiſenb.⸗Aktien 5 


Hohenlohe eröffnet die 


geiheilt, der Finanz⸗Kommiſ 


Reſolution. 


Bierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 


2 Thaler 11% Sgr. Inſertionsgebühr für den 


Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1%, Sgr. 


Itilung. 


Expedition: Perrenſtraße M ZU, 
Außerdem übernehmen alle Poſt, Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


| iltagblatt. 


Montag den 9. 


ebruar 1857. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Paris, 7. Februar, Nachm. 3 Uhr. Die Geſchäftsſtille dauerte auch 
an heutiger Börſe fort. Die Spekulanten blieben in 8555 von Gerüchten 
betreffs der Steuer auf Werthpapiere unentſchloſſen. ie 3pGt, begann zu 
68, 15, wich auf 68, 05 und ſchloß unbelebt, doch feſter zur Notiz. Conſols 
von Mittags 12 Uhr und von Mittags 1 uhr waren gleichlautend 93% 
eingetroffen. Schluß⸗Cour ſe: 85 

er Rente 685 15 net. Rente 94, 40, Eredit⸗Mobilier⸗Aktien 1335, 
zyt. Spanier —.  1pGt. Spanier 23%. Silber = Anleihe 89. Oeſterr. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 758. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien 653. 

Paris, 8. Februar. Das Geſchäft in heutiger Paſſage war wenig belebt 
und der Umſatz nur ſehr — Die pCt. wurde zu 68, 25 gemacht und 
ſchloß zu 68, 27%. Die Spekulanten blieben unentſchloſſen, weil man un: 
ausgeſetzt von der erg, De Werthpapiere ſprach. 

London, 7. Februar, Nachmittags 3 Uhr. Conſols 93%. 1pGt. 
m 2x Mexikaner 21%. Bardinier 90. öpEt. Ruſſen 108%. 
4½ Ct. 96%. 

Das nach Hamburg beſtimmte Dampfboot „Conſtitution“, welches New⸗ 
York am 23. Januar verlaſſen hat, iſt in Southampton eingetroffen. 

Wien, 7, Februar, Mittags 12% Uhr. Ziemlich feſte Börſe. 

Silber⸗Anleihe 92. Spt. Metalliques 84% 4½ pCt. Metalliques 
74%. Bank: Aktien 1032. Bank⸗Inter.⸗Scheine — Nordbahn 223%. 
1554er Looſe 111. National⸗Anleihe 86%. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 238 
Eredit⸗Aktien 281. London 10, 11. Hamburg 77%. Paris 122. 
Gold 8. Silber 4%, Eliſabetbahn 101. Lombard. Eiſenbahn 124 /. 
Theißbahn 100%. Centralbahn —. 

Fraukfart a. M., 7. Februar, Nachmittags 2 Uhr. Schluß⸗ 

4½ pt. Metalliques 


Courſe: 

Wiener Wechſel 114. 5pGt, Metalliques 80. 
71%. 1854er Looſe 105% Oeſterr. National⸗Anleſhe 82%. Oeſterr. 
Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 270. Oeſterr. Bank⸗Antheile 1178. 
Seſterr. Eredit⸗Aktien 191. Oeſterr. Eliſabetbahn 199%. Rhein⸗Nahe⸗ 


91%. 85 5 8 
Baß amburg, 7. Februar, Nachm. 24, Uhr. Börſe feſt bei geringem 
Oeſterreich. 


Nationale 83 /. Schluß⸗Courſe: 
Ba. Looſe — De Eredit⸗Aktien 142. 
Vereinsbank 100%. Norddeutſche Bank 96%. Wien —. 

Hamburg, 7. Februar. [Getreidemarkt.] Weizen loco preishaltend, 
Frühjahrslieferungen unbeachtet. Roggen loco unverändert, pr. Frühjahr 
ab Königsberg 122pfd. zu 76 zu haben, ohne Käufer. Oel loco 31%, pro 
Frühjahr 32% ; pro Herbſt 30%. Kaffee unverändert, 2300 Sack Rio 
ſchwimmend, loco ungefähr 3000 Sack. Zink 5000 Gtr. loco März 15%. 

Liverpool, 7. Februar. [Baumwolle] 
Markt ruhig. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Paris, 6. Febr. Freih. v. Hübner hatte heute eine Beſprechung mit 
dem Grafen Walewski in Betreff der Moniteur⸗Note über 0 


der Fürſtenthümer. 


Feruk Khan hatte eine Konferenz mit Lord Cowley, welchem er neue 
Vorſchläge machte. Perſien fol demnach Herat und die Engländer Buſchir 
räumen. An Conceſſionen wird den Engländern ein Handelsetabliſſement 
auf der Inſel Karrak bewilligt und erhält auch die Euphratbahn⸗Geſellſchaft 

ü ungen. 
a Ser. = e tagt, daß ſowohl Frank⸗ 
d ung aben, nach we d 
= enter ſollen. Eine aus den Sede lade, Sat. 
reichs und Rußlands zu Achen beſtehende Kommiſſion ift mit der Unterſu⸗ 
ung — de en beauftragt. 
rieſt, 7. ; ie geſtern aus der „Gazzetta di Venezia“ mit: 
lte Nachricht, daß M Kaiſeri 
achtavechia 5 5 I N a : Fl 
einer Gorrefpondenz aus Rom vom 5. d. Mis. derſelben Zeitung dürfte die 
Kaiſerin erſt im Frühlinge dort eintreffen. Dieſelbe Correſpondenz berichtet 
über den tiefen Schmerz Sr. Heiligkeit des Papſtes wegen des Attentates 
auf den Erzbiſchof von Matera. Die Königin Marie Chriſtine wartet nur 
wen nu be ee e ee e e e 

Paris, 7. Februar. En liſche und franzöſiſche Schiffe ſind zur Abho⸗ 
lung der Truppen nach e e abgegangen. „Pays“ . 15 
Räumung werde mit Ende Februar beendet ſein. Geſtern wurden mehrere 
ee Be Theilnahme an geheimen Geſellſchaften, verurtheilt, elf 

ochen. 
———.—. — — — 
Preußen. 
Landtags: Verhandlungen. 
2 Herrenhaus, 6te Sitzung am 7. Februar. 

Am Miniſtertiſche: v. Manteuffel J., v. Bodelſchwingh, 
Simons und drei Regierungs⸗Kommiſſarien. Präſident Prinz zu 
Sitzung um 124 Uhr. Alsbald zur Tages⸗ 

wird zunächſt der die Finanzfrage betreffende 
. den wir in diefer Zeitung ſchon mit⸗ 
on zur Vorberathung zugewieſen. 
Es folgt darauf Bericht der Finan ; i 
3efommiffion über die Verord— 
nung vom 27. Oktober 1856, wegen Abänderung des Vereins-Zoll— 
tarifs. Die 1 empfiehlt dem Hauſe die Annahme dieſer 
Verordnung Na derſelben vom anderen Hauſe beſchloſſenen 

Herr o. Malzahn gegen die Reſolution ſich entſcheidet und for⸗ 
dert, daß ee eigenen Intereſſen verfolge, hält 

Herr v. Meding 120 ereſſe Preußens gerade mit Annahme 
der Vorlage und der Reſolution für gewahrt. a 
„„ Abstimmung erfolgt dieſe Annahme mit großer 

ität. 

Ohne jede Diskuffion werden darauf nach den Anträgen der be— 
treffenden Kommiffionen, die Verordnung vom 27. Oktober 1856 
wegen Abänderung des Mahl- und Schlachtſteuer⸗Gefezes und der 
mit der Republik des Uruguay abgeſchloſſene Handels⸗Vertrag, beide 
in Uebereinſtimmung mit dem Haufe der Abgeordneten angenommen 
und der Uebergang „ee — zu einigen Petitionen ohne 
allgemeines Intereſſe beſchoeſſen, 

Schluß der Sitzung 124 Uhr. 

Karte Sitzung unbeſtimmt. 


Berlin, 7. Februar. [Amtliches.] 


Ordnung übergehend, 
Antrag des Herrn v. 


Se. Majeftät der König 


haben allergnädigſt geruht: Dem General⸗Lieutenant a. D. v. Die⸗ B 


ricke, zuletzt Commandeur der 4. Infanterie⸗Brigade, den Stern zum 
rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, dem fürſtlich Solms⸗ 


— — —— — —— — — == 


10,000 Ballen Umſatz. 


Braunfels'ſchen Geheimen Rath Hofmann zu Braunfels, und dem 
Steuer⸗Controleur a. D. Wenzel zu Rheinbach den rothen Adleror⸗ 
den vierter Klaſſe, ſo wie dem evangeliſchen Pfarrſchullehrer Dorp zu 
Urdenbach im Kreiſe Düſſeldorf, das allgemeine Ehrenzeichen zu ver⸗ 
leihen. — Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht, dem 
Direktor in der Admiralität, Geheimen Admiralitätsrath Dr. Gaeb⸗ 
ler, die Erlaubniß zur Anlegung des von des Kaiſers von Rußland 
Majeftät ihm verliehenen St. Annen⸗Ordens zweiter Klaſſe zu ertheilen. 
[Militär⸗Wochenblatt.] v. Coſel, Rittmſtr. aggr. dem 2 Drag.” 
Regt., unter Belaſſung in dem Kommando als perſönlicher Adjutant des 
Prinzen Friedrich Carl von Preußen königl. Hoheit, in das 1. Leib⸗Huſaren⸗ 
Regt. verſetzt. Baron v. Ganftein, Oberſt⸗Lt. vom 23. Infant.⸗Regt. zum 
Kommandeur des 1. Bats. 11. Landw.⸗Regts. ernannt. v. Alten, Port. 
Fähnr. vom 4. Artill.⸗Regt., unter Verſetzung ins 6. Artill.⸗Regt., zum 
außeretatsm. Sec ⸗Et., Baron Kurzbach v. Seydlitz, v. e 
Pr.⸗Lts. vom 5. Artill.⸗Regt., zu Hauptleuten, v. Köckritz⸗ Friedland, 
Sec.⸗Lt. von demſ. Regt., Wilhelmi, Sec.⸗Lt. à la suite dieſes Regts., 
unter Verſetzung von der Feuerwerks⸗Abtheilung in das Regt, zu Pr. ⸗Lts., 
Hoeck, Port.⸗Fähnr. von demſelben Regt., zum außeretatsmäßigen Sec. ⸗Lt., 
Schroeter, Zindel, Pr.⸗Lts. vom 6. Artill.⸗Regt., zu Hauptleuten, von 
Schweinichen IL, Le Bauld de Nang, Sec.⸗Ets. von demſ. Regt., zu 
Pr.⸗Lts., Schubert, Millies, Zilligus, Roſenthal, Böttcher, 
Bombard. vom 5. Artill. Regt., Klehmet, Büſching, char. Port.⸗Fähnrs. 
vom 6. Artill.⸗Regt., zu Port.⸗Fähnr. befördert. v. Roux, Oberſt⸗Lt. und 
Kommandeur des 1. Bats. 11. Regts., ins 23. Inf.⸗Regt. verſetzt. 


Berlin, 7. Febr. Se. Maj. der König begaben ſich geſtern Vor⸗ 
mittag zu der im köpenicker Forſtreviere auf Reh- und Kleinwild ſtatt⸗ 
findenden Hofjagd, an welcher auch mehrere der königlichen Prinzen 
Theil nahmen und wozu eine zahlreiche Jagdgeſellſchaft geladen war. 
Des Königs Majeſtät wohnten dem letzten Treiben nicht bei, kehrten 
vielmehr wieder zu Wagen ſchon früher zurück, während die Rückkehr 
der Jagdgeſeliſchaft erſt gegen 5 Uhr von Köpenick aus erfolgte, wo— 
rauf das Diner bei des Königs Majeſtät im königlichen Schloſſe ſtatt 
hatte. Nach demſelben arbeiteten Se. Majeſtät mit dem Miniſter⸗Prä⸗ 
ſidenten, nahmen noch verſchiedene andere Vorträge entgegen und be 
ſuchten fpäter mit Ihrer Maj. der Königin die Soiree bei dem Mi: 
niſter v. d. Heydt. — Se. Majeftät der König nahmen heute Vor: 
mittag 10 Uhr im hieſigen königl. Schloſſe die Meldung des Oberſt⸗ 
lieutenants und Kommandeurs des 4. Dragoner-Regiments v. Raven, 
ſowie mehrerer anderer Offiziere entgegen. — Se. königliche Hoheit 
der Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen iſt in Begleitung Höͤchſtſei⸗ 
nes Adjutanten don Breslau hier eingetroffen. — Dem Generallieu— 
tenant und Commandeur der Garde-Infanterie, v. Möllendorf, iſt 
der erbetene Abſchied, unter Ernennung zum General der Infanterie, 
allerhöchſt bewilligt, und der Generalmajor und Commandeur der 1. 
Garde-Infanterie-Brigade, v. Brauchitſch, einſtweilen mit dem Com⸗ 
mando der Garde-Infanterie betraut worden. — Der königliche banno⸗ 
verſche Jägermeiſter, Graf v. Hardenberg, iſt von Hannover, und der Polizei: 
Praſident von Königsberg, Maurach, von Königsberg hier angekommen. 
— Die Mittheilung der „Börſen⸗Ztg.“, daß der Oberſt Freiherr von 
Manteuffel ſich in einer Milton nach Paris begeben würde, entbehrt 
jeder Begründung. — Der Lieutenant im Garde- Küraſſier-Regiment, 
v. Prillwitz, iR; zur Wi a, Frankfurt a. = 1 
worden. Der Lieutenant v. erg, vom Garde: Dragoner : Regi: 
ment, kommandirt bei der Geſandtſchaft in Paris, welcher vor einigen 
Wochen hierher zurückgekehrt war, wird ſich von Neuem dahin begeben. 

(N. Pr. 3.) 

Des Königs Majeſtät haben mittelſt Kabinets-Ordre vom 2. Fe⸗ 
bruar d. J., den Geheimen Legations-Rath a. D., v. Küſter auf 
Alt⸗Lomnſtz, in Gemäßheit des $ 3 Nr. 3 der Verordnung vom 
12. Oktober 1854, zum Mitgliede des Herrenhauſes auf Lebenszeit 
berufen. (P. C.) 

Unter dem Vorſize des Kammergerichts⸗Präſidenten Büchtemann 
fand heute vor dem Kammergerichte die Verhandlung des Prozeſſes 
gegen den ehemaligen Redakteur der „Patriotiſchen Zeitung“ in 
Minden, Biavenberg sean in ercer aucun wan ang von DB 

bei att. ie 1! er Inſtanz, war auch diesmal die 
. Verhandlung ausgeſchloſſen. Den nicht erſchienenen 
Angeklagten vertrat der Juſtizrath Casper, für das öffentliche Miniſterium 
fungirte der Ober⸗Staatsanwalt Schwark, der bekanntlich bereits in 
erfter Inſtanz die Anklage vertreten hatte. Vom Kreisgericht zu Pots— 
dam war Lindenberg bekanntlich zu 9 Monaten Gefängniß und Ver⸗ 
luſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr verurtheilt, und es ist 
dies Erkenntniß, wie wir vernehmen, lediglich beſtätigt worden. (N. Z.) 

x 70 dzolles.] Die „Düſſeld. Ztg.“ bringt Mit⸗ 
5 ja Ab1öfung bes Er 35 Vertrages, betcefend die Ablöſung des 
Sunset Derfeibe umfaßt acht Artieel. In der Einleitung wird gefagt, 
die Eonszaßtcenben Parteien Hätten dieſen ige) abgeſchloſſen, um die Han⸗ 
dels⸗ und S töverbindungen zwiſchen den verfchiedenen Staaten zu erleich⸗ 
els⸗ un 2 pla Aufhebung aller Zölle auf fremde Schiffe und ihre Ladun⸗ 
gan ie de nn chfahrt des Sundes und der beiden Belte, theils durch Herab⸗ 


a den Wegen, welche Nordfee und Elbe mit der 
See N 2 Artikel verpflichtet ſich Dänemark, von allen 


i Nord⸗ 
rung eg Bakengelder mehr zu erheben, behält 


den Schiffen der 
Babe 5 4 . 9 1 Konventionen zu verfahren, 
Artikel verpfli chtet ſich Dänemark, alle Leuchtthürme und anderen 


anſtalten an der Einfahrt der Haf 


5 auf 500 dänifchen Pfunden nach 
ſatz der kontrahirenden Mächte beträgt im Allgemeinen 30 570,608 Reiches 
ulirung dieſer Bezahlung und den Cours bei der 
ünzen, ſowie den 5 


ellung 1909 eh 
hinſichtlich der Erledigung der Sundzollfrage neue von Frankreich ausgehende 
Schwierigkeiten herausgeſtellt hätten, 


geneigt fein, auf die Forderung Frankreichs einzugehen, daß mit dem Sund⸗ 
zoll auch die Zahlun 15 05 Leuchtfeuergeldern für die Zukunft wegfallen ſolle, 
und ſich darauf berufen, daß überall Leuchtfeuergelder entrichtet würden. In 
dem Entwurf iſt von Leuchtfeuergeldern, wie es ſcheint, nicht die Rede, und 
es ſteht ſonach zu vermuthen, daß auch Preußen und England mit der For⸗ 
derung Frankreichs übereinſtimmen. : 

— Zur Unterſtützung des v. d. Horſtſchen Antragesift der Abdruck 
eines dem letzten altenburgiſchen Landtage vorgelegten Geſetzentwurfs 
gegen das allzufrühe Heirathen mit den Motiven veranftaltet und vielfach 
verbreitet worden. Nach dieſem Entwurf ſollten vor dem 24. Lebensjahre 
Männer nur mit Erlaubniß der Regierung eine Ehe ſchließen dürfen, wäh⸗ 
rend bisher das 21. Lebensjahr als Normaljahr galt. Aus den Motiven des 
Entwurfs iſt als weſentlich Folgendes hervorzuheben: „Mit dem zurückge⸗ 
legten 21. Lebensjahre können ſich unmittelbare und mittelbare Staatsdiener, 
Gelehrte, Künſtler, Kaufleute, Gewerbetreibende und andere, einen ſicheren 
Lebenserwerb verfolgende Perſonen faſt nie verheirathen, woraus ſich von 
ſelbſt ergiebt, daß die geſetzliche Gleichſtellung des Zeitpunktes der Heiraths⸗ 
fähigkeit männlicher Landesunterthanen mit dem der Volljährigkeit in den 
allermeiſten Fällen keine praktiſche Bedeutung hat: es kommt die Zuläſſigkeit 
ſo frühzeitiger Verheirathung vielmehr zumeiſt nur Denen zu ſtatten, deren 
Subſiſtenzfüglichkeit eine nothdürftige und unſichere iſt, wie Fabrik⸗ und 


ziemlich weit ausgebeutet. Unreif zu ſorgſamer Erwägung der zu treffenden 
Wahl, unreif zur umſichtigen Ordnung und Leitung des Haus⸗ und Familien⸗ 
weſens, unreif zu richtiger Würdigung der ihnen als Familienhaupt oblie⸗ 
genden Pflichten, und der nöthigen Charakterfeſtigkeit, welche deren regel⸗ 
mäßige Erfüllung bedingt, entbehrend, ſo tritt die Mehrzahl dieſer Leute in 
den Eheſtand; der Rauſch der Sinnlichkeit, der ihre Ehe zumeiſt ſchließt, 
vergeht; in dem Alter, wo Andere ſich des Lebens noch freuen und manchen 
Genuß des Lebens ſich bereiten, bricht Kummer und Sorge ſchon über fie 
herein, und das ohnehin lockere eheliche Band verliert, zum Nachtheil, wie 
des Betheiligten ſelbſt, ſo der Kinderzucht und des Verhaltens der Eheleute 
als Mitglieder des Unterthanen⸗ und Gemeindeverbandes, mehr und mehr 
an Halt. Solche im jugendlichen Leichtſinn zu frühzeitig geſchloſſene Ehen 
werden meiſtens fruchtbare Pflanzſchulen für das Proletariat und erhöhen 
zu einem guten Theile die in wahrhaft bedenklicher Weiſe wachſende Armen⸗ 
verſorgungslaſt der Gemeinden, ohne daß Sittlichkeit und Moralität dabei 
gewinnen.“ (C. B.) 


. Freankreich. 

Paris, 6. Februar. Es beſtätigt ſich, daß die Bemühungen des 
preußiſchen Geſandten in Neapel von Erfolg geweſen ſind, und man 
erwartet in diefer Beziehung umgehend eine Bekanntmachung. — Man 
hat den heftigen Artikel des „Univers“, gegen das „Sicele“ und zum 
Theil auch gegen die Regierung gerichtet, vielfach bemerkt. Mit den 
neuen Ernennungen iſt das ultramontane Blatt auch nicht zufrieden, 
da kein Einziger ſich darunter befindet, der ſich gegen die Broſchüre: 
„L'Univers peint par lui- mème“, ausgeſprochen hätte. Migr. 
Morlot hat feine Abſicht angekündigt, das „Univers“ zu eenſuriren, 
falls es bei feiner gegenwärtigen Haltung beharre. — In den Tuile⸗ 
rien ging es geſtern ſo heiß her, wie ſonſt nur auf den Rathhausbällen. 
— Der Kaiſer hat den Ball mit Lady Cowley eröffnet, und die Kai⸗ 
ſerin tanzte die erſte Quadrille mit dem Herzog von Naſſau. — Der 
„Conſtitutionnel“ widmet heute unter der Unterſchrift ſeines Redakteurs 
em chef der Disfuffion über die engliſche Thronrede in dem londoner 
Parlamente einige Worte. Er findet, daß die Diskuſſion nur ge⸗ 
ringen Aufſchluß über die äußeren Fragen, die jetzt noch ſchwe⸗ 
bend find, gegeben hat. Er findet, daß die Miniſter der Köni⸗ 
gin ſich nur über einen einzigen Punkt deutlich ausgeſprochen ha⸗ 


trages, der im Namen der Weſtmächte Oeſterreich den Beſitz ſeiner 
italieniſchen Beſitzungen ſichergeſtellt habe. „Dieſes iſt eine Fabel,“ 
ſagt der „Conſtitutionnel“ weiter, „welche ſchon letztes Jahr aufgetiſcht 
wurde, und die Herr Disraeli wieder aufgetiſcht hat, um ſeine Rede 
zu würzen. Die Wahrheit iſt, daß Frankreich feiner friedlichen und 
gemäßigten Polik zufolge während des Laufes des orientaliſchen Krie⸗ 
ges Oeſterreich in Kenntniß geſetzt hat, daß es nicht die Abſicht habe, 
auf irgend einem Punkte Europas Eroberungen zu machen, und daß 
es deshalb auch Oeſterreich nicht in Italien beunruhigen würde. — 
Es liegt ein Abgrund dazwiſchen, eine Macht nicht anzugreifen und 
ſich verpflichten — ihre Beſitzungen zu garantiren.“ 


Großbritannien. 


London, 5. Februar. Parlaments- Verhandlungen vom 4. Februar. 
Oberhaus. Lord Clarendon erklärt in Erwiderung einer an ihn gerichteten 
Interpellation, daß Admiral Bowring von der britifchen Se 
Spezialinſtruktion erhalten habe, es ſei denn, daß man darunter den ? 
verſtehe, durch alle nur möglichen Mittel die Zulaſſung in Canton, in Ueberein⸗ 
ſtimmung mit dem alten Vertrage, wiederzuerlangen. | 

Unterhaus. Hadfield beklagt fich über die Lücken der Thronrede, nament⸗ 
lich in Betreff der Kolonien, und kommt wiederholt auf den Zuſtand der 
Herabwürdigung zurück, in welchem ſich nach feiner Anſicht das indiſche Volk 
befindet. Admiral Walcott ſpricht ſeine Anerkennung über die Vorſicht, 
Schnelligkeit und Wirkſamkeit der Maßregeln der Regierung zu Bombay 
aus, in Beans auf die Vorbereitungen zu der Expedition nach dem perſiſchen 
Golf, und lobt in gleicher Weiſe das Verfatzren des Oberbefehlshabers der 
Kriegsflotte. Lord Fitz⸗Gerald macht einige Bemerkungen über den Baum⸗ 
wollenbau in Indien und über den dortigen Mangel an Transportmitteln. 
Smith giebt Erläuterungen über die Schwierigkeiten, welche mit allen Fra⸗ 
gen des indiſchen Landbaues verbunden ſind. Nach einigen Bemerkungen 
Kinnairds wird ſodann der Bericht votirt. Das Haus beſchließt, daß die 
Adreſſe der Königin in der herkömmlichen Form überreicht werden ſolle. 
Crawfurd wird ermächtigt, eine Bill einzubringen, welche zum Zweck hat, 
die Rechtsſprüche der Tribunale Englands, Schottlands und Irlands in allen 
Bells, des 1 15 Königreichs ausführbar zu machen. Das Haus ver⸗ 
tagt ſich um 1% — 

P * En. Zu 3 der 
vertagte Hr. va egen Abweſenheit 
angekündigte Interpellation. kn; 
rung die Frage zu richten, 
ſeine Unterhandlungen mit 


heutigen Unterhaus⸗Sitzung 
Lord Palmerſton's eine von ihm 


ob der in Paris befindliche perſiſche Geſandte für 
) 2 Lord Cowley dieſelben Vollmachten befige, mit 
welchen er in Konſtantinopel verſehen geweſen ſei, und wann ſie die auf den 
So, il besüglichen Papiere dem Haufe vorzulegen gedenke. Lord 

uffe eklagt fich darüber, da : 
rede gewiſſermaßen Ri 9 Voraus Ne Kraft für das Haus hinſicht⸗ 
lich feines Meinungs⸗Ausdruckes über den perſiſchen Krieg babe. Sir 
George Grey entgegnet, eine derartige Abſicht fei der Regierung durchaus 
fern geweſen. Der Schatzkanzler erklaͤrt als Antwort auf eine Frage 
Milner Gibfon’s, er werde das Ausgabe-Budget früher als gewöhnlich vor⸗ 


legen und ſchlage zu dieſem Ende den nächſten Dinstag vor. Für die ge⸗ 


ben, nämlich über die Exiſtenz eines angeblichen geheimen Ver⸗ 


efehl x 


die Antwort⸗Adreſſe auf die Thron⸗ 


Handarbeitern und dergl., und gerade von ihnen wird dieſe Vergünſtigung 


* 


* 


Er hatte nämlich die Abſicht, an die Regie 


IT ETRNTTD 
j 
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durch einen dazu kompeten Polizei: oder Gerichtsbeamten zuerſt verhaftet 


ſammte Finanz⸗Vorlage könne dann das Haus einen Tag anberaumen. — 


8 5 Aufhebung der Einkommen⸗Steuer be⸗ wird, begründet iſt. Berliner Börse vom 7. Februar 1857. 
n allen laſſen. i ; ; ; 
Eine telegraphiſche Depeche aus London vom 7. Febr. lautet: „Im ben le f re ae e e nmerbiope aut Be Fonds- und Geld-Oourse. N 
Unterhauſe ward geſtern ohne Opposition eine Reſolution angenommen, anlaſſung einer geringfügigen Strafſache den für unſer Kriminalverfahren Freiw. Staats-Anleihe]414 100 G. : 
5 Ben die Ernennung eines Ausſchuſſes zur Prüfung des Freibriefes der überaus wichtigen Gründſaß feftgeftelt, daß in Folge eines Rechtsmittels, au, 1 598376, e Ser. IV 56 vn 
ank von England für wünſchenswerth erklärt. elches der Angeſchuldigte einlegt, das Urtheil niemals zu feinem Nach⸗ aite 1854141, 1403, be. * Wär) la 160 be 
Jtalien. u werden 5 5 Der ehe war in dem Sale, welcher dito — Di Obe Prior. 15 17. = | 
1 8 te a sats-Schuld-Sch. 3 ½847½ = erschlesische 4. 7 Im. . 
t Aus Neapel vom 28. Januar enthält die „Turiner lithographirte Se Gefänguiß versrtbeitt worden. Auf Mee pellen das e 7 9 9 de f 8 45 ib 0 j 
Correſpondenz“ einen Bericht uber das Attentat gegen den Grabilhof|Urtheil vernichtet und die Sache zur erſten Inſtanz zurückgewieſen. Das ae von 185 34,1116% be. de Bir. 4. f By i 
Roſſini von Matera, wonach der Mörder Ancona, der erſchoſſene] Erkenntniß wurde nunmehr auf Diebſtahl geftellt und die Strafe auf 8 Tage re, Neumark %% m 7 Fe 
Kanonikus Bonfanto heißt und wonach der Mörder n ach vollbrach⸗ feat, Eine ſolche reformatio in pejus erklärte das Ober⸗Tribunal für = 3 2% 142 9 8 5 dito Prior. E. 35 7740 2 
ter Erſchießung des letzteren dem flüchtenden Erzbiſchofe mit gezücktem . ͤ S et f a 5 9 8 a ae 22 
Dolche nacheilte, ibn einholte und mit ihm zu Boden ſtürzte, doch fo Berlin, 6. Febr. [8 ankweſen.] Die neuen Schwierigkeiten, welche / Para. Neumark. 4 3 B. 8 1 
fiel, daß er den Dolch nicht gebrauchen konnte, bis die Menge herzu|der Wirkſamkeit der ja ſſyer Bank von Konftantinopel aus bereitet wer⸗ Z (Possche . 4 non dito (St.) Prior. 4 |112 B | 
kam und den Mörder verhaftete. \ 5 925 n DER 1 en 1 3 1 Je, . b 9510 m. dito Prior. gi 12 0 1 f 
Aus Neapel vom 3. Febr. erfahren wir nach einer marfeiller tele: | Yanthäufer, eine Kreditban „Art der jaſſver in Galatz zu errichten. S Scheele. 4 19272 be. Rubrori-Crofelder . p ba. J 
a , , en | BER | 
gliedern ernannt hat, um das Gerichtsweſen in den Provinzen in] dieſen Tagen aus Wien hier eingetroffen ift, meldet, daß die öfterreichifche | Loe dor — I109% be e jan ee dl 
Augenſchein zu nehmen. Auch hat die königl. Regierung Befehl zur] Regierung die Schließung der Bank beantragen werde, wenn die Pforte fih| ———— ———— + — n 
Beſchleunigung des Straßen- und Eiſenbahnbaues gegeben, und auch nicht entſchließen wurde, die gewünschte Konzeſſion für Galatz zu ertheilen. Ausländische Fonds. Deter . 4/86, 4. 
die päpftliche Regierung bat endlich Weiſung zur Abſteckung der Eiſen⸗] Tuch die öfterreichifche Rrekiunftalt in Wien iſt mit der Gründung einer oesterr, mean. .i5 183%, v. N 
70 en : ens Filialbank in Bukareſt beſchäftigt. — Herr Nulandt wird in diefen Tagen dito Ser PricAni.4 108%, etw. ba. „dito II Em. . 4090 4 bs. 
bahn⸗Linie nach der neapolitaniſchen Grenze ertheilt. — Der Geiſtliche, aus Deſſau hier erwartet, um abermals die Unterftügung des Herrn Mini⸗ nasse, Nat.-Anleihelö 0 887% ba. u. B. WilleimeBahn .. 7, 8 
welcher den Mordanſchlag gegen den Erzbiſchof von Matera ausführte, ſter⸗Präſidenten für fein Unternehmen nachzufuchen. (Von Deffau aus e g Anleine 5 101 = dito III. Em. . 4% 56 ba. 


hat erklärt, daß er die Kirche reformiren wollte. Aus ſeinem Ver⸗ 


wird auf . Ho celan Wege der Nachricht widerſprochen, daß der Wirk⸗] duc poln. Sch.-Ob1 % 82½ G. 
hoͤre, wie aus den Ausſagen der Zeugen erhellt eine ſehr ſtarke Ueber: 


ſamkeit der Moldaubank neue Schwierigkeiten von der Pforte entgegen: | deln, Pfandbriefe 


— 
| 
1 


i 4%. Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 


5 geſtellt würden.) N: 2 1 Fl. 2 Bee 58 Bank.-Anth. 4 1129 ba. 
ſpanntheit. - — Auf Antrag des königlichen Bankcomtoirs in Bromberg ift reg es 1 rs 00 6. Beoinsch a 13% ba, 
N u lan d. von 710 Sn 1 2 Errichtung we; 5 . W n Weimarische Bank 1 1128 bu. 
h N 3 ‚[preußifchen Bank zu Conitz in Weſtpreußen genehmigt und Diefelbe zur] Baden 6 Kl. 129% ba u. B. ee = 
2 Warſchau, 5. Februar. [Biſchofstonſekration.] Die Vermittelung von Darlehnen gegen Unterpfand in Waaren und öffentliche? RN et De 
rhebung des Kapuziner⸗Provinzials Benjamin Szimanski, der im Papieren, von Wechſelankäufen und ſonſt zuläſſigen Bankgeſchäften ermächh . || Hamb. Nerdd. Bank 4 160% ba, 
ganzen Lande unter dem Namen „Vater Benjamin“ wegen ſeiner 1 5 Kordel. Die Leitung der Gefchäfte ift dem Bankagenten Herrn Ratter Aotlen-Oourso. e e e re ch 
außerordentlichen Wohlthätigkeit und praktiſchen Weisheit bekannt und übertragen. ab nn Bremer „ 4 |118 ba. u. @ 
allgemein verehrt iſt, zum Biſchof der podlasker Diözefe hat nicht blos Hat in hen ge erg egal Aizeng befäieffen bie Ge e Anmierdan Rind. i Beer e 
hier, ſondern im ganzen Königreiche die freudigſte Aufregung hervorge-] Antheile für die zweite Hälfte des urſprünglichen Grundkapitals der Geſel⸗ e eres 0 be. Darmst. Croditb.-Aet./4 124 & 128 be. 
rufen. Die Konſekration deſſelben wurde am 1. d. M. in der hieſigen | ſchaft nunmehr erfolgen zu laſſen. Zu gleicher Zeit follen die alten Anrheils⸗ n do It le 0 be. F 
Kreuz Kirche der Väter Miſſionäre, in welcher der neue Biſchof einst] Scheine gegen neue umgetaufcht werden, welche letztere auf 200 Thaler kaun mne er 1 te Coburger f 08 
als Kind die Taufe erhalten hat, durch den Erzbiſchof von Warſchau Enten 3 1 helle e en die * Eon 0 Authellen erer we %%% 65 R 
} 3 hg: WEN, | Emiffion nthei neuen Emiffion zum Pari⸗Courſe. sn % 6. . 4 . br. 
Anton Fyalkowski, unter Aſſiſtenz des Biſchofs von Kujawien, Michael — Das Projekt des ſchleſiſchen Bantvereins, eine Hypothekenbank ne hae. 4 986255 R - en 
Marszewski, des Suffragan⸗Biſchofs Thadd. Lupinski und des Admi- für Schlefien ins Leben zu rufen, dürfte in Folge des dem Landtage vorlie⸗ un ERBE AIR 99 546. Dise Fa n 
niſtrators der chelmer Didzefe, Joh. Teraszkiewiez, aufs Feierlicfte | genden Entwurfs von Normativpoſtimmungen für ſtändiſche Banken, für Der] e 4% J be Berliner Handels-Ges 4 100 H., 993, 6. 
m D f ten Einrichtung ſich auch der Mitgefchäftsinhaber des ſchleſiſchen Bank. Berlin-Stetiner . . 141397 6 „ Bank-Vereinſd 00% ba. u. G. 
vollzogen. Der Andrang der warſchauer Bevölkerung zu dieſer Feier⸗ Vereins, Graf Hoverden, lebhaft intereſſirt, ſeitens des Bankvereins aufger | dito ber 4% 00% G. Prenss. Handels-Ges.4 98 ½ C. 
lichkeit war fo groß, daß nicht blos die Kirche und der Kirchhof, fon: geben werden. 2 4 Breslau-Freiburger ‚Id 1447 1484, ba. Dehio. 8 etw, % x 
bern aud) die angrenzenden Straßen der Krakauer⸗Vorſtadt mit An. — Für die hannoverſche Bank fol demnächſt ein Wicedivektor, welcher ein. unden. 151, 154 b, Berl. Waar-Cred..6. 4 100% ba u n. 
Ni dächtigen überfüllt waren. Jeder beeiferte ſich, dem Lieblinge der gan | Herrn Naumann, den Direktor derſelben, in Behinberungsfällen vertritt, dito Prior. 15 100% bz. a — 
zen Bevölkerung ein Zeichen der Liebe und Verehrung zu geben. Auch engagirt werden. Bert. Bl.) aue IL Em. 1 0 Bu 8. neee KR, bz. 
auf dem Biſchofsſtuhle will der edle Mann feiner einfachen und rauhen Verlin, 7. Februar. Die Phyſiognomie der Börſe war heute ein wenig ‚do IV. Em. 4 80 be r 1614 be 
Lebensweiſe treu bleiben und fogar fein härenes Mönchsgewand bei- günftiger doch können wir derſelben auch das Prädikat einer „feſten“, nicht nn 1 1 18 rn 3 eee — 8 
behalte. eigen. | ee 2200 Bm 
0 A f ien on den Bankpapieren behaupteten ſich einige. namentlich darmſtaͤd⸗ Lndwigsh.„Boxbacher)d 1a — u. 6. Wien 20 Fl.. m 101.5 
£ 2 ter, Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile und ſchleſ. Bankverein, beſſer, als] Masieb-Haibert,. it 1202 6. . r 
Perſien. Die von engliſchen Blättern gebrachte irrige Nachricht man bei dem geringen Geſchaͤftzumgange der heutigen Börſe hätte erwarten] Mainz-inawirsharnd li. 2 3 00 % b 
von der Annahme des engliſchen Ultimatums ſeitens Perſiens er⸗ dürfen. In Diskonto⸗Kommandit⸗Antheilen ging verhältnißmäßig heute das] Mecklenburger ....\4 0% „ 1% ba. . AR ae 
ſcheint durch einen Artikel der perſiſchen Hofzeitung über den Fall Abu: | Meiste um. Konfortiumöfcheine gingen weniger um, dagegen entwickelte ſich deen. 4% . eee eee, ee 
p ung n der Handel in Dividenden⸗Coupons mehr und wurden dieſe zu 11½ Thlr. Neutdt-Weissenb. .J4%½— — — Petersburg... . 0 06% be. 


ſchär's veranlaßt zu ſein, in welchem nach vielen Verſicherungen der 
freundlichen Geſinnung der perſiſchen Regierung gegen die engliſche die 
Einnahme jener wichtigen Feſtung daraus erklärt wird, daß die perſt⸗ 
ſchen Truppen keine Erlaubniß gehabt hätten, gegen die engliſchen 


pr. Stück bezahlt. Schleſiſche Bankvereinsantheile bezahlte man Berlin, 7. Februar. Weize —8³ = 
bis 97, und war der 5 derfelben zwar nicht bedeutend, aber feſt. Thü⸗ 4343 / Thlr., Sur. 43 DPA 8 8 13% Ahle. ld, 
ringer ließen in ihrem Aufſchwunge nach, fie wurden zwar vorübergehend] Februar⸗März u. März⸗April 434 —43 4 lr. bezahlt u. Gi, 435% Thlr. 
noch mit 104 bezahlt, dann aber durch Offerten bis 103% gedrückt. Noch Br. Frühjahr 444441 Thlr. kate and Brief, 433, Thlr. SID. 
könnten wir der Antheile der berliner Waarenkredit⸗Geſellſchaft hier geden- | Maf⸗Juni 44 Thlr. bezahlt u. Gld., 44% Thlr. Brief, — ee 5 77 33 4 
Truppen zu kämpfen. ken, da fie ſich inmitten der Stagnation der meiſten übrigen Papiere ihrer | 40 Thlr. — Hafer loco 21—25 Thlr. — Rüböl loco 17 Thlr. 3 vg 
— Die Nachrichten aus Teheran reichen bis zum 27. Dezember.] Gattung heute bemerkbarer machten, wenn wir dem Verkehr in denſelben] 16% Thlr. besablt u. Br., Februar⸗März 16 Thlr. Br., 16% Thik. ub. 
Die perſiſche Regierung erhielt die Botschaft von Abuſchärs Falle am] wie dem Beſtande und den Unternehmungen der Geſellſchaft überhaupt einen | April Mai en Thlr. bezahlt und Gld., 16%, Thlr. Br., September: 
13. Robiuſſan (13. December); die Stadt ergab ſich den ſechs briti-reelen Charakter zuzuſchreiben uns entſchließen könnten. Oeſterreichiſche Oktober 14% Thlr. bezahlt und Gld. — Spiritus loco ohne Faß 26% 
Regiment e n ler indo⸗britiſch Kredittank fegte 74 niedr ger ein und schloß 7, % höher als geftern. Preu: | Shle., Februar und Februar⸗ Mae 27427 Ahle, bezahlt und Old, 27% 
ſchen Regimentern, von denen zwei engliſche, vier indo⸗britiſche waren, ßiſche Bankanthelle vermißten heute die gefteige Nachfrage und waren nur] Brief, März⸗April 27% — 27% Thlr. bezahlt, 27% Thlr. Brief, 27% Thlr. 
ohne Schwertſtreich. Die zwei in dieſer Stadt ſtehenden perſiſchen Re: |1 % niedriger in ſchwachem Handel. 5 g Gld., April Mai 27% — 27% Thlr. bezahlt und Gld., 27 , Thlr. Brief, 
gimenter, das Regiment Karadagh und Nehavend, ſtreckten das Ge:| . Die Eiſenbahnaktien verkehrten matter als die Bankpapiere. Bemer⸗ Mai⸗Juni 28 728 Thlr. bezahlt und Gid., 25% Thlr. Br., Juni⸗ Juli 289% 
wehr, doch wurden ſie von den Briten ſofort wieder auf freien Fuß kenswerth iſt der weitere Rückgang der Berbacher, die, obgleich die Einnah: Thlr. bezahlt, 23% Thlr. Br., 28% Thlr. Gld. 
f t d lauf laſſen. Der Gouverneur von Abuſchär (Buſchit) men heute ein Plus von mehr als 33,000 Fl. im Januar gegen Januar Weizen ſtill. Roggen nachgebend bei beſchränktem Geſchäft. Rüböl etwas 
geſetzt und laufen gelaſſen. Der Gouverneur von Abuſchär (2 10 o. 3, und von 98,000 Fl. in den 4 erſten Monaten dieſes Betriebsjahres niedriger. Spiritus zu weichenden Preiſen gehandelt. 
Bee Aly e des en 9 5 a ein | gegen denfelben eg 5 vori 5 ge en 1 9 9 85 8 
Beamter des Miniſteriums des Auswärtigen, und Mehdi an, der Dagegen erhielt ſich für oberſchleſiſche C., nachdem fie =, unter dem ge: tetti 
Oberſt des Regimentes Nehavend und Bruder des Beglerbeghi von | rigen Cours gehandelt worden, zuletzt Begehr, als fie ſich bereits um 4 PA ee [Bericht ven Großmann und Beeg, 
N erholt hatten. Die alten Freiburger drückten ſich dagegen anfänglich um eis ikter, loco gelber 85 Söpfd. 66 Thlr. pr. 90 pfd. bezahlt, fei⸗ 
Teheran, wurden feſtgebalten; der Oberſt des Regiments Karadagh war , und im Verlaufe um weitere %, im Ganzen alſo um 14%. Ober⸗ ner weißer polniſcher SSpfd. 78 Thlr., 87 V pfd. 76 Thlr. pr. 90pfd. bezahlt, 


einige Tage vor der Einnahme einer Krankheit erlegen. 20 Stück ſchleſiſche A. wichen um 4 %, Fit. B. blieben unverändert. Für Aachen⸗ auf Lieferung pr. Februar 88/90 pfd. gelber 73 Thlr. bezahlt, desgleichen pr. 
Geſchütze, 20,000 Kugeln, 50 Kharvars Pulver, 18,000 Stück Pa-] Maſtricher erhielt ſich d. et den Tagen andauernde Bunt der Speku⸗ 55 25 Br 1 95 5 100 / Sed n c 
tronen und 3000 Kharvars Getreide fielen den Siegern in die Hände, lation auch haute und ſteigerte ihren Cours um 17%, eine Beſſerung, die Thir 83/S4p ö. 410 1 82 Sipfd. 41 Thlr. ir, , Hopfd. A1 

. 3 \ n nur zuletzt um % nachließ. Koſeler ohne Umſatz / niedriger zu haben; iefer! . Et ache Dt: B2pfd. bezahlt, kurze 

welche zwei Regimenter in den Platz legten und ſich dann zurückzogen. Brieg Neiſſer ans Oppeln⸗Tarnow der leben zun getrigen 1 ferirt Lieferung 87pfd. effekt. 228 Thlr. bezahlt, auf Lieferung 82pfd. pr. Februar 
Die perſiſche Regierung iſt in Folge dieſer Hiobspoſt ſehr niedergeſchla⸗] Niederſchleſiſche Zweibahn war zum geſtrigen Brieſcourſe nicht zu bahn — . 42% Thlr. Dr., pr. Frühjahr 44—43% Thlr. bezahlt, 
gen, ſucht jedoch trotz alledem ihre Vertheidigungsmittel mit Nachdruck] Für Thüringer wurde 4, mehr bewilligt. Amſter damer blieben % niedriger ni ef 3 — 15 m Mai⸗ Juni 44% Thlr. bezahlt, pr. Juni⸗Juli und Juli⸗ 
zu vermehren. deſucht; ihre Einnahmen im Januar ergeben eine kleine Mindereinnahme. uguft 45 Thlr. Br. — Gerſte matt, loco pommerſche 37% Thlr., märkis 


i N h EN f 38½ Thlr. pr. 75pfd. bezahlt, pommerſche pr. Marz⸗April uͤh⸗ 
i N Stettiner waren J. höher anzubringen. Von Mainz⸗Ludwigshafener wurde ſche 384 zaun 9 cz April u. pr. Früh 
Aus Marſeille, 4. Februar, wird nach teheraner Berichten vom etwas gehandelt, 43 1 3 7 niedeiger; von jungen und Zettel⸗ Berechti⸗ jahr 40 9 75pfd. bez., pr. Frühjahr 74/75pfd. ſchleſiſche 42%, Thlr. 
4. Januar telegraphirt, daß der Schah nach erhaltener Kunde von gungsſcheinen hörte man nichts. Franzoſen waren anfänglich matter, be⸗ bezaht und 5 43 Thlr. Brief. — Hafee loco Kleinigkeiten 54pfd. 23 
Abuſchärs Einnahme eine Kriegserklärung gegen England veröffentlicht ketten ſich fpäter, ohne den Cours im Durchſchnitt verändert zu haben. zu inkl. Er n pr. Frühjahr 30 52pfd. 23½ Thlr. Gld., 24 Tylr. 
babe. Die perſiſche Regierung ſchickt Verſtärkungen nach dem Süden.] Steele-Vohwinkler drückten ſich um 1%, Hamburger um 4. Köln. Minde: nalität 44 — 30 Thie Pe Re 2 er m abfallende 
Auch die Briten haben Verſtärkungen in Bombay verlangt und erwar⸗ a 10 geſtiegen. Nordbahn ſchließen % höher, der Verkehr war nicht pr. Februar und Februar März 10 2 Uhl in ze LE i oe 
11 eing. i / up IR de g 8 

ten ein Araber⸗Korps, welches der Imam von Maskat ſchicken fol. Bande preaßiſchen Fonds find abermals matter, die Anleihen meiſt unver: bezaßle und Brief) 5 Thie. agree Oktober 15 Shle. Br, 14% Thlr. Od 
Die Engländer treffen Vorbereitungen, den Schat-el-Arab hinaufzufah- ändert. s 7 en 808 14% Tle. 6 ae Kleinigkeiten bezahlt, pr. April-Mai 
ren und Mohamora anzugreifen. Unter den ausländiſchen Fonds herrschte einiges Leben, und befferten ſich ohne Sup 157415 1 bezahlt, 24 88 * 5; kann ai 19 N 
3 


China. Ein Korreſpondent der augsb. „Allg. Ztg.“ in Hong: | Metalligues um , blieben aber dazu übrig, National⸗Anleihe um % A , r., 13% % Gld., Pr. März: April if % Bes el Frügjahr 19 4 bez. 


—— gL—̃ — — 
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Kong erzählt: „Um die Kriegsſchiffe im Kanton⸗Fluſſe zu beunruhigen, air ie le Re Schluß wohl % mehr. Die ruſſiſchen und Br ef, pr. April⸗ Mai 12% % Grieß, pr. Mai⸗Juni 12%, 4 ip, pr. 


Ä x ö ; ie . e i⸗Juli iz 12% % bez. und Bri 

ließen die Chineſen Feuerbrände gegen fie antreiben, und einzelne Chi“ Wechſel blieben im Ganzen flau, doch beſſerte ſich Holland in beiden Juni⸗Juli 12% % bez., pr. Juli-Auguſt „bez. und Brief, pr. Auguſt⸗ 
neſen zeigten dabei eine große Keckheit und Todesverachtung. So Sichten, — und Petersburg um Kr lang Leipzig 15 5 Banco in beiden „ A Brit une Oi, Dr, Oiyiember-Ditohe 12% % Be, 
wurden auch einige Boote in Bewegung geſetzt, gefüllt mit dem größ: Sichten und Augsburg % billiger. — London wurde mit „ Sgr. höher be:] Seutiger Landmarkt. Zufuhr: 25 W. Weizen, 20 W 15 W. Gerft 
ten Unflat, den China nur produzirt, und wovon keiner ſich einen Be- zahlt, obſchon es willig zu 18%, Sgr. zu haben fein ſollte. Man bezeichnet 18 a Hafer und 8 W. Erbſen. zen, „Roggen, 18 W. Br 


griff machen kann, der nicht auf dem Kantonfluſſe geweſen. Diefe uns dieſe willkürliche Courserhöhung als das Mans ver Bas s Bezahlt wurde Weizen u 43.66 Thlr., Roggen mit 39—A4 Thlr., 
Boote nun wurdeu gegen die Schiffe angetrieben, und vermittelſt darin re As —— : engen 1 — at 20 Scheffel. 32—41 Thlr. pr. 25 Scheffel und Hafer 
angebrachter Pulverfäſſer explodirten ſie an der Seite der Engländer, Induſtrie⸗Aktten⸗Bericht. Berlin, 7. Februar 1857. zondon, 6. Februar. Englische ER 

fo daß dieſe bis an die äußerſte Spitze der Maſten mit dem fheuß: |, Fener⸗Verſicherungen: Machen-Münchenee 1470 GL (incl. Div.) Berlini- reife: Gerſte und Hafer fill, W500 — . rändert im 


5 ſche 340 Gl. (incl. Div.) Boruffia — — Colonia 1050 Gl. (incl, Div) — 
u 8 r 2 6 Elberfelder 260 Br. 250 Gl. (incl. Div.) ae 500 Br. (incl. Div) Breslau, 9. Februar. (Produk teuqmarkt. Feſter Markt, ziemlich 
weſen ſein und der S n dem Ta angeſetz „Stettiner Rational: 123 Br. (incl. Div.) Schleſiſche 104%½ Br. (incl. Dio.) gute Kaufluſt, Preiſe nicht höher. — Oelſaaten nichts offeriert, für gute 


daß man die Spuren noch lange Zeit bemerken wird.“ Leipziger incl. Div. 595 Br. Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener — — * ö 
— —x—½—ꝛ * ee ee ee 00. Fee debe . . g ö vapafe che fr Bee 
—— —-: — — (incl. Div.) Hagel⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berliner — — (excl. Div.) Köl⸗ Welzen, weiße. 92 8896 82 Sgr., gelber 80 84 8078 Sgr. 


Breslau, 8. Februar. [Polizeiliches] In der verfloffenen Woche niſche 10 Gl. (excl. Div.) Magdeburg. 50 Gl. (excl. Div.) Ceres 2) Br. 8 5 3_ 
ind, erkl. 5 todtgeborner Kinder, 53 männliche und 57 weibliche, zufammen | erel Div.) Fluß- Verſicherungen: Serlinſſche Land: u. Waffer: 340 Gl. — F —0⁰ N 52 70 e 
10 Perſonen, als geftorben polizeilich gemeldet. — Hiervon ſtarben: Im (incl. Divid.) Agrippina 126%, Gl. (incl. Dividende.) Niederrheiniſche zu 50-48 - 46 —44 Sgr. ur Winterraps 132 20 —128—123 Sr 3 
* 8 7 


Allgemeinen Kranken⸗Hoſpital 20, im Hoſpital der Eliſabetinerinnen 4, im] Weſel excl. Siv. — — Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berliniſche 450 Gl. 0.— . = 
1 2 der barmherzigen Brüder 2, und in der Gefangen⸗Kranken⸗Auſtalt cl Div.) Concordia A . Magdebur 15100 955 Be 108105 Sgr., Sommerrübſen 108 — 106104100 Sgr. nach 
erſonen. 2 5 g incl. Div.) Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 116 etw. Gl. (incl. Div.) i ; 
Angekommen: Solotänzerin Frau Weiſe aus Berlin. Se. Durchl. em Samen — — Bergwerks⸗Aktien: Minerva 08% Br. Ats uch dune 21—20—19—18 Thlr., weiße 0-19, —13%4 —17% 
Hans Heinrich XI. Fürſt v. Pleß, Graf zu Hochberg⸗Fürſtenſtein a. Pleß. (ercl. Div.) Förder Pütten⸗Verein 120 etw. Gl. Eſchweiler (Concordia) I, Aalltaer. Bet. 
0 . (Pol. Bl.) u. I. 102 Gl. (nel Div.) Gas⸗Aktien: Gontinental: (Deffau) 104 bez. u. Gl. 55 — . — 
Der Geſchaftsberkehr war auch heute nur von untergeordneter Bedeu⸗ Theater Repertoire. 1 


Gerichtliche Entſcheidungen, Verwaltungs ⸗ Nachrichten ze. tung, einige Aktien wurden höher, einige andere billiger verkauft. — Darm: Montag, 9. Februar. 31. Vorſtellung des erſten Abonnements von 70 Vor⸗ 

— Die neuſte Nummer des r enthält eine ſtädter Bank⸗Aktien find beſonders geſtiegen, dagegen find Preuß. Bank. An⸗ ſtellungen und bei um die Hälfte erhöhten Preiſen. Erſtes Gaftfpiel der 
allgemeine Verfügung des Juſtizminiſters vom 12. d. M., wonach für die kheile 1% im Gourſe gewichen. Deſſauer Continental⸗Aktien wurden a 104% | tönigl. hannoverſchen Hof⸗ Schauspielerin Fräulein Maria Seebach: 
eachtliche Dopofition von Rentenbriefen bei der Ablöſung von Reallaſten bezahlt und blieben dazu begehrt. „Fauſt.“ Tragödie in 6 Akten von Göthe. Muſik von Lindpaintner. 
n gutsherrlichen und bäuerlichen Angelegenheiten von den Gerichten keine — — 5 : (Margarethe, räul. Maria Seebach.) — Die Gruppiruugen im zweiten 
Gebühren und Koften, ſondern nur Kopialien, —.— und ſonſtige baare Aus⸗ Amſterdam, 6. Februar. Weizen und Roggen unverändert mit went Akt find vom Balletmeiſter Herrn Ambrogio arrangirt.)  _ 
lagen liquidirt werden dürfen; ferner einen Beſchluß des Ober⸗Tribunals Geſchäft; Gerſte und Hafer Ale er. 4 Raps pr. April 9017 nominell, BVBeſtellungen auf Logen und Platze zu den Gaſtſpielvorſtellungen 
vom 17. v. M., wonach in Unterſuchungsſachen der Gerichtsſtand des Ange: pr. September⸗Oktober 80; Rüböl pr. Mai 50%, pr. Herbſt 47½. Wir des Fräul. Seebach werden im Theater⸗Büreau angenommen, wo das 
ſchuldigten auch bei dem Gericht des Sprengels, in welchem er ergriffen, d.h. haben heute Thauwetter. i Repertoire einzuſehen iſt. ; 


Redakteur und Verleger: C. Zäſch mar in Breslau. i Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


— 


